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Angehörige testen hier kostenlos
Ein Büsseracher Unternehmen bietet umsonst Coronatests an. Der Firmeninhaber ist ein Kritiker der Impfung.

Dimitri Hofer

InBüsserachunddenumliegen-
denGemeinden hat es sich her-
umgesprochen: Bei der Firma
Aqua Solar kannman kostenlos
einen Coronatest machen. Das
Angebot ist in Zeiten, in denen
die Tests nicht mehr umsonst
sind, sehr gefragt.

Das spürt auch der Betrieb
mit rund 50 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern: Plötzlich
seien viele «Angehörige» da,
hat Firmeninhaber und Ver-
waltungsratspräsidentDominik
Graf festgestellt. SeinUnterneh-
menbietetdiekostenlosenTests
nicht nur den Mitarbeitern an,
sondernauchPersonen,dieden
Angestelltennahestehen. Stand
gestern waren alle Termine für
Externe imOktoberausgebucht.
Graf sagt: «UnsereKapazität ist
ausgeschöpft.» Die Aqua Solar
stellt SchwimmbäderundFilter-
systeme her.

FinanziellenDrucknehmen,
sichtesten lassenzumüssen
Seit dem 11. Oktober müssen
Ungeimpfte ab 16 Jahren in der
Schweiz fürCoronatests bezah-
len, um ein Covid-Zertifikat zu
erhalten. Seither unterbieten
sichdieAnbieterbeidenPreisen
fürdieTests.Wieso ist es inBüs-
serach für Angehörige sogar
möglich, gratis einen Test zu
machen? «Wir wollen unseren
Mitarbeiternund ihrenAngehö-
rigen und Nahestehenden den
finanziellenDrucknehmen, sich
impfen lassen zumüssen», sagt
Dominik Graf. In seiner Firma
habe es viele Personen, die ge-
impft seien.«Fürdiejenigen,die
sichnicht impfen lassenwollen,
müsste derBundweiterhin um-
sonst Coronatests anbieten.»
Für ihn ist klar: «Dieses Zertifi-
kat ist verfassungswidrig und

aus meiner Sicht ein Verbre-
chen.DiePolitikunddieMedien
müssendasmit ihremGewissen
selbst vereinbaren.»

Diese Worte deuten es an:
DominikGraf ist auch einKriti-
ker der Impfung. «Wir halten
die Impfung für nicht effektiv
und für potenziell gefährlich»,
sagt er. In seiner Unterneh-
mensgruppe sei ein 52-Jähriger
drei Wochen nach der Impfung
an einem Hirnschlag verstor-
ben. Ein 46-Jähriger habe fünf
Stunden nach der Impfung
einen schweren Herzinfarkt er-
litten. Ein Zusammenhang mit
der Impfung sei medizinisch
aber nicht eruiert worden.

Firmeninhaber Dominik Graf
gehörte wie Aqua-Solar-Ge-
schäftsführerYvesBurgenerder
Vereinigung Corona Differen-
ziert Schweiz an.Mit dreiweite-
ren Unternehmern aus dem
Thierstein haben sie die Verei-
nigung imOktober2020ausder
Taufe gehoben. Gemäss Web-
site stehen sie «für eineGruppe
von besorgten Bürgern, welche
die getroffenen Coronamass-
nahmen unserer Regierung kri-
tischhinterfragen».Gleichzeitig
stellen sie klar: «Wir sindweder
Covidioten noch Verschwö-
rungstheoretiker, sondern an-
erkennen Covid-19 als eine ge-
fährlicheKrankheit für immun-

geschwächte und speziell für
ältere Menschen.» Im Juni die-
ses Jahres stelltedieVereinigung
ihr Engagement ein.

DerFirmeninhaberzahlt 20
Franken füreinenTest
InBüsserachkönnenAngehöri-
ge von Mitarbeitern ein Covid-
Zertifikat erhalten. «Es ist je-
dem Arbeitgeber freigestellt,
Coronatests anzubieten», sagt
Mirjam Andres, Leiterin Kom-
munikationFachstabPandemie
beimKantonSolothurn.Grund-
sätzlich sei davon auszugehen,
dass diverse Unternehmen im
KantondieTestkosten ihrerMit-
arbeitenden übernehmen, die

für die Berufsausübung ein
Covidzertifikat benötigen.Man
kommentieredasGeschehen in
Büsserachnicht, solangedie ge-
setzlichen Vorschriften der ak-
tuellen Covid-19-Verordnung
desBundeseingehaltenwürden.

Dominik Graf betont: «Die
Tests werden medizinisch be-
gleitetundBAG-konformdurch-
geführt.»Sonst sei esnichtmög-
lich, ein Zertifikat zu erstellen.
«Wirhabennicht vor, dasAnge-
bot auszubauen. Aktuell testen
wir maximal 200 Personen pro
Woche. Die Kosten dafür sind
hoch.»Für jedenCoronatest be-
zahle er 20 Franken aus dem
eigenen Sack.

Jugendlichen wird
zum Piks geraten
Baselland Auch an den Basel-
bieter Sekundarschulen ist es
jetzt möglich, sich gegen
Covid-19 impfen zu lassen. Die
Erziehungsberechtigten erhiel-
tengesternDienstageinenBrief
von Kantonsarzt Samuel Erny,
zusammen mit einer Einver-
ständniserklärung, welche die
Erziehungsberechtigten,diemit
der Impfung einverstanden
sind, unterschreiben können.
Nach gegenwärtigem Wissens-
stand, heisst es im Elternbrief,
würden«dieVorteile einer Imp-
funggegenüberdemRisiko von
sehr seltenen Impfnebenwir-
kungen überwiegen». Deshalb
empfehle das Amt für Gesund-
heit die Impfung. Das Angebot
sei jedoch freiwilligundderEnt-
scheid«sorgfältig abzuwägen».
Die Impfungen werden in den
Schulen abgegeben. Der Zeit-
plan ist nochnichtdefiniert. Zur
Anwendung kommt der Impf-
stoff von Pfizer/Biontech.

Der Kanton Basel-Stadt hat
bereits bekanntgegeben,dass er
keine Impfteams an Schulen
schickt. Stattdessen könnten
sich Jugendliche anlässlich von
Walk-in-Tagen impfen lassen.

Vereinzeltepositive
PooltestsnachdenFerien
Nach dem Herbstferienende
wurdeamvergangenenMontag
indenbeidenBaselnichtnurder
Unterricht wieder aufgenom-
men, sondern auch das Testen
derKlassen.BeimerstenDurch-
gang der Pooltests, der Spuck-
tests, seien einzelne positive
Pools gefundenworden, teilt die
BaselbieterErziehungsdirektion
auf Anfrage der bzmit.

VomBaslerGesundheitsde-
partement wiederum heisst es,
amerstenSchultagnachdenFe-
rien habe es «in insgesamt drei
Klassen an drei verschiedenen
Schulstandorten je einenpositi-
venPool»gegeben.Die Schüle-
rinnenundSchülerderbetroffe-
nenKlassenmussten zuEinzel-
tests antreten. Danach wurden
die weiteren Massnahmen wie
Isolation bestimmt. (bwi)

ANZEIGE

Die Firma Aqua Solar bietet umsonst Coronatests für Angehörige vonMitarbeitern an. Bild: Kenneth Nars (Büsserach, 19. Oktober 2021)

Angeblich todkranke Familie in die Schweiz geholt
15 Jahre nach einer Adoption aus Ecuador landet die Kindsmutter wegenTäuschungsvorwürfen vor Strafgericht.

«Das stimmtallesnicht. Ichwar
von Anfang an transparent»,
betonte die 56-jährige Ecuado-
rianerin am Dienstag im Straf-
justizzentrum in Muttenz. Ein
enttäuschtesPaarausMünchen-
stein wirft ihr aber das genaue
Gegenteil vor: Die Frau soll sie
über JahrehinwegmitLügenge-
schichten manipuliert haben,
um für sich und ihre Kinder ein
Aufenthaltsrecht inder Schweiz
zu erschwindeln.

Die Geschichte reicht viele
Jahre zurück:DasPaar ausMün-
chenstein lernte im Jahr 2003
auf einer Reise in Ecuador die
damals alleinerziehende39-jäh-
rige Frau mit ihren beiden Kin-
dern im Alter von zwölf und
neun Jahren kennen, und man
hielt auch nach der Reise den
Kontakt. Die angeblichen Pro-
bleme der Ecuadorianerin wa-
ren bewegend: Sie sei todkrank
undhabenurnochwenige Jahre
zu leben. Der Vater der Kinder
sei gewalttätig, und wenn sie
sterbe, würden die beiden Kin-
der wohl in einem Heim oder

beim Vater landen. Auch leide
der Sohn an einem lebensbe-
drohlichen Hirntumor und be-
nötige unbedingt beste medizi-
nischeBetreuung inEuropa, um
weiter leben zu können.

Im Jahr 2005 erklärte sich
dasPaardazubereit, fürdieKin-
der zu sorgen und im Falle des
Todes der Mutter die beiden
sogar zu adoptieren. Derweil
schickten sie immer wieder

Geld nach Ecuador. Wie sich
später zeigte, war die Mutter
zwardurchaus chronischkrank,
von sterbenskrank konnte aber
nicht die Rede sein. Auch der
angeblicheHirntumor des Soh-
nes stellte sich als eher unprob-
lematische Zyste heraus.

Ein Jahr später triebdieFrau
dasAdoptionsverfahren inSüd-
amerika vorwärts, doch der Va-
ter der Kinder wehrte sich. Ihm
wurde zwar das Sorgerecht von
einem ecuadorianischen Ge-
richt entzogen, doch die örtli-
chen Gerichte lehnten eine
Adoption ab.

So reiste die Frau als Touris-
tin mit beiden Kindern 2007 in
die Schweiz und besuchte das
Paar. Bald gab das Baselbieter
MigrationsamtgrünesLicht, die
Vormundschaftsbehörde Mün-
chenstein erteilte im Februar
2008 eine Pflegekinderbewilli-
gung fürHärtefälle.

Doch bald gab es Streit mit
den Kindern und derMutter, es
folgtederBruch.Die 56-Jährige
sagte am Dienstag vor Gericht

dazu, sie habe damals gehofft,
durch ihre persönliche Anwe-
senheit die Situationverbessern
zu können.

Anwalt fordert
«Eskalationskosten»
Heute fühlt sich das Paar ge-
täuscht und ausgenommen, die
erwachsenenKinder lebenwei-
terhin inder Schweizundhaben
hier ein Aufenthaltsrecht. Die
56-Jährigehat inzwischeneinen
spanischen Rentner geheiratet
und lebt in Spanien.

Nebst dem Vertrauensver-
lust geht es auch um viel Geld:
Felix Enderle forderte als An-
walt des Münchensteiner Paars
knapp50000FrankenalsScha-
denersatz von der Frau zurück:
Darin enthalten sind auch «Es-
kalationskosten». Damit sind
die Kosten für die Fremdunter-
bringung bei den Nachbarn ge-
meint, auch liefen hohe An-
waltskosten auf.

Staatsanwältin Anne-Kath-
rin Goldmann forderte am
Dienstag einen Schuldspruch

wegen Betruges: Insbesondere
der Mailverkehr weise klar
darauf hin, dass die Frau das
Paar über den Zeitraum von
mehreren Jahren immerwieder
über ihren eigenen Gesund-
heitszustand sowie den ihres
Sohnesgetäuschthabe.«Ihrwar
stets bewusst, dass weder sie
noch ihrSohnaneiner schweren
Krankheit litten», soGoldmann.
Wegen der langen Verfahrens-
dauer sei die Strafe aber zumil-
dern, sie forderte eine unter
dem damaligen Recht noch
mögliche Geldstrafe von 360
Tagessätzen zu 10 Franken.

VerteidigerDieterRothhin-
gegen will einen Freispruch er-
wirken: Alle Beteiligten hätten
eine Adoption aufgleisen wol-
len.MankönnederKindsmutter
keinen Vorwurf machen, wenn
sie ihre Kinder vor einem ge-
walttätigen Vater retten wolle.
Auch sei vieles bereits verjährt.
Die dreiRichter fällen ihrUrteil
amMittwoch.

Patrick Rudin

«Ihrwar stets
bewusst, dass
weder sienoch
ihrSohnkrank
sind.»

Anne-KathrinGoldmann
Staatsanwältin
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KURZTRIPS IM STANDORTHOTEL

Infos und Reisen im
Katalog und Internet!

TAGESFAHRTEN
Sonntagsmarkt Cannobio 24.10.21
BLS Werftbesichtigung 09.11.21
KKW Leibstadt Besichtigung 17.11.21

WEIHNACHTSMÄRKTE
Kambly-Weihnachtswelt 26.11.21
Speyer mit Technikmuseum 27.11.21
Einsiedeln 28.11.21
Bremgarten 02.12.21
Europa-ParkRust 07.12.21
Konstanz 15.12.21
Montreux 21.12.21

Silvester-Gala in Köln
30. Dez. 21 - 02. Jan. 22 4 Tage

Adventszauber an der Mosel
17. - 19. Dezember 2021 3Tage

Weihnachtsmarkt Lindau-Konstanz
04. - 05. Dezember 2021 2Tage

Modena - Norditaliens Schönheit
Maserati, Ferrari und Panini, Bologna,
Aceto Balsamico und italienische Köst-
lichkeiten bieten interessante Tage.
04. - 07. November 2021 4Tage
Weihnachtliches Dresden
Konzert Semperoper u. Frauenkirche.
09. - 12. Dezember 2021 4Tage

FRÜHLINGSSTART 2022
Madeira - Begleitete Flugreise
Naturparadies, Sonne und Karneval

26.02. - 05.03.2022 8 Tage


